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882 TECHNIKKRITIK

Das Bundesverfassungsgericht hat in einem bedeutenden Urteil über die
Verantwortungszuweisung für letzte Entscheidungen im Bereich der
Kernenergie den Begriff des Restrisikos gewählt. Dieses Restrisiko bleibt danach
dem Parlament, das heisst dem Gesetzgeber, überlassen, also vernünftigerweise

nicht der Wissenschaft und nicht der Wirtschaft. Das Restrisiko ist
gleichsam der konzentrierte Begriff für den Grad der Skepsis, den wir
brauchen, um mit diesem Grad der Rationalität ebenso wie mit dem von
Irrationalität sinnvoll zu leben.

Die Reformatio mundi, der grosse Wandel aller in ihrem Grundverhältnis
zur Natur, ist ein grandioser Traum - aber ein Traum. Wir haben
zwischen Krisen und ihren noch kalkulierbaren Grössenordnungen zu wählen
und nicht zwischen Krisen und dem ewigen Frieden.

ÄKAD
Akademikergemeinschaft für
Erwachsenenfortbüdurtg AG
Junghoizstr. 43,8050 Zürich
Tel. 3027666 (bis 20 Uhr)

Studienbeginn jederzeit, unabhängig
von Berufsarbeit und Wohnort.
Maturitätsschule • Höhere Wirtschaftsfach-
schule • Handelsschule • Sprachdiplom-
schute • Sprachschule • Bildungs-^
seminar für die Frau 4
Weiterbildungsku rse
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Aus unserer diesjährigen Produktion

Hans Peter Balmer: Philosophie der menschlichen Dinge
Die europäische Moralistik. 308 Seiten, gebunden Fr. 59.-

Gerhart Baumann: Robert Musil
Ein Entwurf. 234 Seiten, gebunden Fr. 30-

Hildegard Emmel: Kritische Intelligenz als Methode
Alte und neue Aufsätze über sieben Jahrhunderte deutscher Literatur.
Herausgegeben und eingeleitet von Christiane Zehl Romero. 208 Seiten, Paperback
Fr. 44.-

Otto von Greyerz/Ruth Bietenhard: Berndeutsches Wörterbuch
Für die heutige Mundart zwischen Burgdorf, Lyss und Thun. 2., überarbeitete
und erweiterte Auflage. 426 Seiten, gebunden Fr. 55.-

Karl S. Guthke: Das Abenteuer der Literatur
Studien zum literarischen Leben der deutschsprachigen Länder von der
Aufklärung bis zum Exil. 366 Seiten, gebunden Fr. 90.-

Hans Jürg Lüthi: Max Frisch
«Du sollst dir kein Bildnis machen». (Uni-Taschenbücher 1085). 207 Seiten,
DM 16.80

Albert M. Reh: Die Rettung der Menschlichkeit
Lessings Dramen in literaturpsychologischer Sicht. 343 Seiten, gebunden
ca. Fr. 70.-

William Shakespeare: The Merchant of Venice/Der Kaufmann
von Venedig
Englisch-deutsche Studienausgabe. Etwa 320 Seiten, gebunden ca. Fr./DM 38-
(Uni-Taschenbuch 1124, ca. DM 22.80)

Sinn aus Unsinn
Dada international. Herausgegeben von Wolfgang Paulsen und Helmut G.
Hermann. (Zwölftes Amherster Kolloquium zur deutschen Literatur) Etwa 320 Seiten,

illustriert, Paperback ca. Fr. 64-

Franche Verlag Bern
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